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Verordnung
über die Verlängerung der Arbeitszeit von ge¬

werbliche« Arbeite « in Lohndreschereie ».
Auf Grund vo» Ziffer 1 Abs. 3 der Berardnung vom

17. lt 1918 (• . G. B. « . 143«) ergeht unter dem Vor¬
behalt jederzeitigen WieberrufS für den besetzten Teil des
Regierungsbezirk« WiSbaden folgende Anordnung.

Nm die mlglichst rechtzeitige Bewältigung de» AuS-
drusche» der diesjährigen Svrnerfruchternte im Interesse
der VolkSernährung zu ermöglichen, darf die täglich«
Arbeitszeit der in Lohndreschereien beschäftigten gewerb-
lichen Arbeiter bis Ende März 1920 auf dnrchschnittlich
10 Stunden verlängert werden.

In die Arbeitszeit sind die Wege vom Hofe zu»
Arbeit und von de» Arbeit zum Hofe einzurechnen, nicht
dagegen di« Arbeitspausen.

Eine weitergehende Regelung der Arbeitszeit unterliegt
der Genehmigung i« Einzelfalle.

Abdruck»der Abschrift dieser Verordnung ist in vetrirbk «,
die von ihr Gebrauch machen, au-zuhängen . /

Wiesbaden, den 11. Dezember 191«.
I 8 . : Der Regierungspräsident,
gez. Pfeffer von Salomon.

Den Angehörigen der in Kriegsgefangenschaft Befind¬
lichen fauch Internierte ) soll im Bedürfnisfalle , wenn mig-
lich vor Weihnachten eine Beihilfe gewährt werden. Wir
bringen zu» allgemeinen Kenntnis, daß wegen verspäteten
Eintreffens der Bestimmungen die Auszahlung leider «rst
»ach Weih»achten möglich ist.

RüdeSheim a. Rh , den »>. Dezember 191».
KretSwohlfahrtsamt , Abt . B.

Saatenstand Anfan § Dezembe » ISIS
im Regierungsbezirk Wiesbaden , Kreis Rheiugan.
Begutachtungsziffern (Noten) : 1 — sehr gut , 2 — gut , 3 — mittel

(durchschnittlich), 4 — gering, 5 = sehr gering.

Fracht arte»

DarchschnittS-
noten für den

Anzahl der von den Vertrauens-
männern abgegebenen Noten

Staat
R-.i-r-ungsbe-ziikWies-baden

1 1- 2 2 2- 3 3 3- 4 1 4- 5 »

Winterwcizen . 3„ 2„ 2 1 — _ — — —

Winterspelz
(Dinkell) . . 2,. ' — — — — — — — — «V-—

Winterroggen . 3„ S„ — — 2 — 2 — 1 —- —
Wintergerste. . 2.« 2,. — — 2 — — — — — —
Winterraps und

Rübsen . . . 8,. 8,. — — — — — — 1 — —
»lee«) . . . . 2„ 2,. — — — 2 2

*) auch mit Beimischung von Weizen und Roggen . — *) deSgl.
von Gräsern.

Preußischer Statistischer LandeSamt.

Das besetzte Gebiet.
Verbands -Verordnungen.

Nach dem Vorwärts befinden sich in den auf Grund
des Rheinlandadkömmens vom Verband beschlossenen Ver-
oronungen folgende Bestimmungen:

Die Verordnungen der Hohen Kommission haben die
Kraft von

Gesetzen-
und werden mit ihrer Veröffentlichung von den drut-
sche« Behörden als solch« anerkannt . Deutsche Beamte,
die den Verordnungen der Hohen Kommission zuwider-
handeln , können, abgesehen von der Bestrafung , die für
Zuwiderhandelno » gegen die genannte Verordnung vor.
gesehen ist, zeitweilig oder dauernd ihres Amtes ein-
tzoten oder durch eine Entscheidung der Hohen Kommis,
sion ausgewiesen werden. Die Gesetze des Deutschen
Reiches und der Länder sowie die allgemeinen Pererd.
uungen, die noch nicht im besetzten Gebiet Anwendung
finden, sind, bevor sie im besetzten Gebtct in Vollzug
gesetzt werden, durch die zuständigen Behörden der Ho-
hen Kommission vorzulege», die prüft , ob die gedachten
Vorschriften kein« Bestimmung enthalten , die geeignet ist,
dem Unterhalt der Besatzungsarmee , ihrer Sicherheit oder
ihren Bedürfnissen abträglich zu sein. Die gedachten Vor¬
schriften treten fünf Tage nach ihrem Eingang in Krast,
es sei denn, daß die Hohe Kommission vorläufig oder
endgültig Einspruch dagegen erhebt Die Kommission be.
hält sich unter Umständen auch eine spätere einstweilige
Außerkraftsetzung dieser Verordnungen vor

Wenn bei einem Verbrechen, einem Vergehen oder
einer Uelertretung gleichzeitig sowohl deutsche als auch
alliierte Staatsangehörige beteiligt sind, so ist stets das
Gericht zuständig, das zuständig sein würde , wenn das
Vergehen, da« Verbrechen oder die Utbertremng nur von
alliierten Staatsangehörigen allein begangen wäre . I»
taxnn Fall « können die Vorschriften der vorliegende»
'Verordnung dahin ausgelegt werden , daß sie den allt-
tM » Militärgerichten oder den deutschen Gerichten di«
ltlrfil «feite*WfilT Ua  fei* ttUoIU ** der Hohen La « .

miffion , deren Familien , ihr Personal oder deren Fami¬
lien übertragen Tie deutschen Behörden haben im be-
setzten Gebiet und im unbesetzten Gebiet aus Wunsch je¬
des hierzu ordnungsmäßig ermächtigten Offiziers der Be.
setzungsarmee jede Person , die eines Verbrechens oder
eines Vergehens angeklagt ist, zu verhaften und dem nach,
ften Befehlshaber der alliierten und assoziierten Armeen
zu übergeben.

Der Betrag der von den Gerichten der Hohen Kom¬
mission oder von den Militärgerichten erkannten Geld¬
strafen und ebenso die Kosten des Verfahrens werden aus
den Betrag der Wiedergutmachung angcrechnet und kom-
men von der von der deutschen Regierung geschuldeten
Summe in Abzug, wenn die Landesgesetzgebung des in
Frage kommenden Militärgerichts es gestattet. Freiheits-
strafen, welche gegen irgendwelche Personen durch die al.
liierten Gerichte erkannt sind, werden grundsätzlich in
deutschen Gefängnissen im besetzten Gebiet vollzogen , es
sei denn , daß durch die Hohe Kommisston etwas anderes
bestin'.mt ist

In jeder Besetzungszone werden ein od«c mehrere
Zioilgerichte bestellt, die die Bezeichnung

Gericht der Hohen Kommission
führen , sie werden besetzt mit einem alliierten Rechtsge-
lchrten als Vorsitzenden und mit zwei weiteren Rechisge.
lehrt :«, einem alliierten und einem deutschen als Bei¬
sitzern. Jede Person die durch ein Urteil eines deutschen
Gerichts verurteilt ist und sich durch eine mißbräuchliche
Entscheidung dieser Gerichtsbarkeit, ungerecht behandelt
glaubt , hat hiergegen an das Gericht der Hohen Kom-

' Mission zu appellieren . Das Gericht der Hohen Kommis.
sion kann eine Ergänzung der Untersuchung anordnen

i oder das Urteil durch einen endgültigen Beschluß abän-
! dern.

Niemand darf
Militärgut

irgendwelcher Art, Kriegsmaterial , Ausrüstungsgegen-
stände, Lebensrnittel, dir den Besetzungsiruppen oder de.
ren Mitgliedern gehören oder für sie bestimmt sind, so¬
wie irgendwelche Artikel, die aus militärischen Betriebs,
grnossenschasten, aus Bekleidnngsmagazinen , aus Regi.
mentskastnos stammen, erwerben, verkaufen oder in De.
sitz halten , wenn es sich nicht beweisen läßt , daß diese
Güter ihm von gehörig ermächtigten Personen rechtmäßig
überlassen worden sind. Es ist streng verboten , an Mi.
lirärpersonen aller Grade der Besitzungsiruppen Alkohol,
Liköre oder giftige oder betäubende Substanzen entgegen
Verordnungen der Armeen zu verkaufen oder unentgrlt-
lich abzugebrn . ES ist dem Handeltreibenden , Jndustri.
eüen, Ladeninhaber u,d allgemein jeder Person , die
öffentlich etwas verkauft, verbot;«, an alliiert « Militär-
Personen oder Beamte Lebensmittel, Waren oder Gegen,
stand« irgendwelcher Art zu einem höheren Preis zu ver.
kaufen, als e« dem drutschen Publikum gegenüber üb-
lich ist.

Personen jedweder Staatsangehörigkeit , die üb «r 14
Jahr « alt fick und ihren gesetzlichen Wohnsitz im besetz,
ten rheinisch«« G«biet habrn , muffen mit einer von der
zuständigen deutschen Behörde unter deren Verantwort¬
lichkeit ausgestellten und visierten

Ausweiskart«
versehen sein. Im unbesetzten Deutschland wohnenden
Personen ist die

Einreise
in das besetzte Gebiet mit einer vorstehend vorgeschrieb«.
nen Ausweiskarte gestattet Tie Ausweiskarts muß je¬
desmal auf'  Erfordern der alliierten Behörde vorgezeigt
werden . Personen , die mit einer Ausweiskarte versehen
sind, können im ganzen besetzten Gebiet und zwischen
dem besetzten Gebiet und dem unbesetzten Deutschland frei
verkehren. .

Die Einreise in das besetzte Gebiet unrerliegt für
Personen , aus die sich nicht der vorherig« Artikel bezieht,
folgenden Bedingungen : a . Angehörige von Nationen,
deren Truppen an der Besetzung teilnehmen, können in
das besetzte Gebiet aus Grund eines von ihren Heimat«
liehen Behörden ausgestellten Passes oder einfachen Ge-
lcitscheines einreisen. b. Angehörige anderer Nationen
und deutsch« Staatsangehörige , die aus einem andere»
Lande als Deutschland stammen, bedürfen zur Einreise
m das besetzte Gebiet eines von ihren heimischen Behör-
den ausgestellten Paises . Dieser mutz innerhalb zweier
Tage nach der Einreise in das besetzte Gebiet der zu¬
ständigen deutschen Behörde zum Visum vorgelcgt wer-
den, die davon .dem Kreisdclegierten der Hohen Kom-
Mission unverzüglich Mitteilung niacht. Tiefer Paß muh
auf jedesmaliges Erfordern der alliierten Behörden vor-
gelegt werden.

Di«
Ausreise

aus dem besetzten Gebiet ist srJ vorbehaltlich der von
jedem Lande für die Einreise in sein Gebiet ausgestellten
Bedingungen . Alle Personen, die ihren Wohnsitz im be¬
setzten Gebiet nehmen wollen, müssen einen schriftlichen
Antrag an di« deutsche Behörde des Ortes , in dem sie
sich niederlassen wollen, einreichcn. Diese Behörde ist
zuständig, -die nötige Ermächtigung zu erteilen und mutz
ihre Entscheioung innerhalb dreier Tag « dem Kreisde.
legierten der Hohen Kommission miticilen . Den deutschen
aktiven Militärpersonen , Offizier.« wie Mannschaften , »ft
die Einreis « ft, da« besetzt, « «b et nu, gegen ein» »*-ßader«Genehmigung der militärischen vesetzungSta-cd, da Sons , f» » Ittel fette KUü &t &te

sonen ihren Aufenthalt nehmen wollen, gestattet. Die
Genehmigung gibt die Zahl der Tage , für die
sie gül .rg ist, an . Sie müssen innerhalb 24 Stunden nach
ihrer Ankunft sich beim Kreisdelegierten der Hohen Kom¬
mission melden, um ihre Genehmigung visieren zu lassen.

Jeder , dessen Anwesenheit im besetzten Gebiet geeig¬
net erscheint, den Unterhalt , die Bedürfnisse oder die
Sicherheit der Beießungstruppen oder die öffentliche Ord¬
nung zu gefährden, kann durch Befehl der Hohen Kom- •
Mission aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen werden.
Dieser Befehl jetzt die Bedingungen fest, unter denen die
Ausweisung vollzogen wird.

Aus schriftliches Ersuchen der Hohen Kommission oder
jedes von der Hohen Kommission besonders ermächtig¬
ten Offiziers und Beamten haben die deutschen Behör¬
den in allen Fällen , in denen es das Interesse der Aus¬
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung oder die Sicher¬
heit der Besetzungstruppen erfordert, den zu diesem Zweck
ernannten Beamten die

Briese und Po st send ungen
jeder Art auszuhändigen , deren Vorlage sie verlangen.
Mit diesen Briessendungen wird nach Anweisung der
Hohen Kommission verfahren . Eine ähnliche Ueverwa-
chung kann über alle telegraphischen und telephonischen
Mitteilungen sowie über alle Mitteilungen gleicher Art
ausgeübt werden.

Jede Zeitung,
Schrift  oder Veröffentlichung, alle Drucksachen und alle
Wiedergaben auf mechanischemoder chemischem Wege,
die zur öffentlichen Verbreitung bestimmt sind, Schriften
und Bilder mit oder ohne Bemerkungen, Musiknot.-n mit
Tert oder Kommentar , alle kinematographischen Filme,
die die Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung oder
die Sicherhnt oder W Ansehen der Hohen Kommission
oder der Besetzungstruppen zu beeinträchtigen geeignet
find, sind zu verbieten und können gegebenenfalls durch
Befehl der Hohen Kommission oder in dringenden Fäl¬
len durch Befehl der Krcisdelegierten der Hohen Kom-
missisin beschlagnahmt werden Wenn es sich um eine
täglich ^ scheinende Veröffentlichung handelt, kann der
Kreisdelegierte der Hohen Kommission anordnen , daA
das Erscheinen eingestellt oder für drei Tage verboten¬
wird . Die in Frag « kommenden Maßnahmen sind sofort,
zum Gegenstand eines Berichtes an die Hohe Kommission-
zu machen, die über die erwähnten Maßnahmen beschlies-
sen odcr anordnen kann, daß das Erscheinen eingestellt
oder die Zeitung für einen Zeitraum von drei Tagen biss
zu höchstens drei Monaten nicht zugelassen wird.

Unabhängig von diesen VerwalmngSmaßnahmen
können die Verfasser  der beanstandeten Veröffent¬
lichung und di» Eigentümer und Heran - gabe»
vcn Zeitungen vor die zuständigen « «richte gezogen
werden . Personen , di« sich mit dem Verkauf, d«m Aur-
legen , der Verbreitung oder der Verteilung von verbo¬
tenen Veröffentlichungen oder Filmen beschäftige», haben
di« Strafe zu gewärtigen, die für di, Nrbr»t»eNmg der
Prrrrdnung von der Hohe» Kommissi»» festgesetzt sind.
Di , in ihrem Bcsitz gesunden«» Nummern, « remplar«
und Filme werden sofort beschlagnahmt. und «r kann-
die Schließung ihres Geschäftes durch die Hohe Kom¬
mission für eine Dauer von drei Tagen bis zu höchstens
drei Monaten ausgesprochen werden.

DerGrußzwang.
Alle Deutschen uniformierten Beamten, einschließlich

der Polizei , der Feuerwehrleute, der Zoll, und der Fortt-
bcamten haben die Fahnen und die Offiziere des Ver¬
bandes zu grüßen.

Politische Versammlungen müssen 48 Stunden vor
dem anberaumten Termin angezeigt werden. Die An¬
zeige hat den Gegenstand der Versammlung und die Liste
der Veranstalter zu enthalten In keinem lebenswichti¬
gen Betrieb darf

gestreikt
werden , ehe nicht alle Einigungsmöglichkeitenund Schlich¬
tungsverfahren erschöpft sind und die Entscheidung der
Hohen Kommission angerufen ist Das gilt von Aufstän¬
den in folgenden Betrieben: Eisenbahn und ihre Repara¬
turwerkstätten , Telegraphen, und Telephon- sowie Pcst-
vcrwaltung , Kohlenbergwerke, Schiffahrt, Gas -, Elcktri-
zitäts - und Wasserwerke. Die Hohe Kommission kam»
diese Verordnung durch einen gehörig verkündeten Be¬
fehl aus jedes andere Unternehmen anwenden.

Das Reich snolopfer.
Die Steuersätze.

Unter die Abgabepflicht des nunmehr endgültig ver¬
abschiedet n Gesetzes über das Reichsnotopfe»
fallen alle natürlichen Personen, deren Vermögen mehr
als 5000 Mark beträgt. Dieser Betrag ist bei jedem da-
rüber hinausgebcnden Vermögen von vornherein ift Ab-
zug zu bringen . Bei Ehegatten, deren Vermögen für
die Veranlagung zusammcngerechnet wird, werden als
nicht abgabepflichtig iGOOO  Mark in Abzug gebracht. Der
Stcucriarif beg nnt mit 10 v. L. (für alle abgabepflich-
ligen Vermögensbettöge bis zu 50 000 Mark und endet
mit 65 v . H. (bet den ganz großen Vermögens

Tie Abgabe kann in einem  Betrag « im voraus
entrichtet werden Dem Abgabepflichtigen werden in die-
sem Falle vergütet  für Barzahlungen bis 30. Juni
1920 3 v H., für Barzahlungen in der Zeit vom 1. Juli
Mi 51. Dezember 1920 4 v. H. Di« Abgabe kann auch
auf ifctf Nritzr v»» artKB »erteilt O» fei»

i
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Tan Falls ist/vre Abgabe in« 5 v. H. zu verzinsen und
cinschOcßlich dieser 5 v . H. eine jährliche Tilgungsrente
in Höhe von 6!i v H. der Abgabe zu zahlen . Im
Listen Jahre werben demgemäß nur 1Ys v . H . der A ?-
gabeschuld ge .ilgt Tie völlige Tilgung würde etwa 2»
Jahre erfordern .' Für den Teil der Abgabe , der aus den
Grundbesitz entfällt , kann auf Antrag eine jährliche Tfl-
gungsrente in Höhe von 5%  v . H . als öffentliche Leest
in das Grundbuch eingetragen werdcn

Nachstehend bringen wir eine Tabelle über die Be¬
träge , dee von unverheirateten  Abgabepflichti¬
gen zu entrechten sind:
Vermögen Sieuerbetrag Vermögen Steuerbetrag

in Mark in Mark in Mark in Mark
6 000 100. 900 000 209 250
7 000 200 1 000 000 244 250
8 000 300 2 000 000 668 750
9 000 400 3 000 000 1 165 500

10 000 500 4 000 000 1 718 250
20 000 1 500 5 000 000 2 268 250
30 000 - 2 500 6 000 000 2 828 000
40 000 3 500 7 000 000 3 466 006
50 000 4 500 8 000 000 4 117 750
60 000 5 600 9 000 000 4 767 750
70 000 6 800 10 000 000 5 417 750
80 000 8 000 20 000 000 11 919 750
90 000 • 9 200 30 000 000 18 417 750

100 000 10 400 40 000 000 24 917 750
200 000 25 250 50 000 000 31 417 750
300 000 45 000 60 000 000 . 37 917 750
400 000 65 000 70 000 000 44 417 750
500 000 89 750 80 000 000 50 917 750
600 000 114 750 90 000 000 59 417 750
700 000 144 500 100 000 000 63 917 750
800 000 174 500

Ermäßigungen  der Steuerbeträge treten ein.
wenn zwei oder mehr Kinder vorhanden sind . In die¬
sem Falle sind außer den 10 000 Mark für die Eltern
(siehe oben ) für das zweite und jedes weitere Kind je
5000 Mark vom Vermögen in Abzug zu bringen . Fer¬
ner wird die Abgabe von dem der Zahl der Kinder ent¬
sprechenden Vielfachen von 50 000 Mark des abgabepflich¬
tigen Vermögens nur zum Satz von 10 v . H. erhoben.
Für Ehegatten ohne Kinder oder mit einem Kinde be¬
trägt bei 100 000 Mark Vermögen das Reichsnotopser j
9800 Mark , für Ehegatten mit zwei Kindern bei dem - j
selben Vermögen nur 8500 Mark, . da in Abzug zu brin - f
gen sind 15 000 Mark (10 000 + 5000 Mark ) und der
Steuersatz auch für die über die ersten 50 000 Mark hin¬
ausgehenden restlichen 35 000 Mark nur 10 v . H. (5009
Mark -si 3500 Mark ) beträgt.

Zinslose Stundung  der Abgabe muß ge¬
währt werden , und zwar ganz oder teilweise , wenn ein
Abgabepflichtiger es beantragt , dessen steuerbares Ver¬
mögen nicht über 100 000 Mark und dessen Jahresein¬
kommen nicht über 5000 Mark beträgt . Zinslose Stun¬
dung kann  auch bei größerm Vermögen bezw . größerm
Einkommen gewährt werden , falls sich die Einziehung
und Verzinsung der Abgabe als eine besondere Härte
erweist . . *

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

Konzert des Manier -Chors.
:H- Oestrich , 27 . Dez . Am Sonntag , den 4 . Januar

wirdsoer neu gegründete Männer -Chor in dem Saale des Gast¬
hauses Kühn  unter der Leitung seines Dirigenten Herrn
Anton Mitteldorf  sein erstes Konzert veranstalten
Der Verein ist eifrig bemüht , in gesanglicher Leistung durch
Vortrag schöner gut geschulter Chöre , Quartetts , sowie
Humorist . Couplets , Duetts und Singspiele den Besuchern
einige angenehme Stunden zu bereiten . Den Konzertbe¬
suchern wird wohl noch die Einzelleistung der beiden Ver¬
eine / welche sich zu einem Männer Chor vereinigt haben,
in guter Erinnerung sein und den bis jetzt stattgefundenen
Proben nach zn schließen verspricht das Konzert allen Be¬
suchern gerecht zu werden Die Klavierbegleitung hat Frl.
Kath . Korn  übernommen . Dem Konzert wird sich ein ■
Ball anschließen, wozu die Kapelle Steinmetz ihre Weisen
spielen wird , sodaß der Jugend auch Rechnung getragen
wird . Alles Nähere z. Zt . durch Anzeige und Programm . j

Konzert in Wlr-st-l.
-s- Winkel.  27 . Dez . Der Reichsbund der Kriegs

beschädigten . Kriegsteilnehmer usw . veranstaltet morgen
Sonntag , nachmittags von 3*/ , Uhr ab f
Henuemann  dahier eine Unterhaltungsfeiee . mbestehevd :
in der Aufführung eines dreiaktigen Oberba erischen Volks
stückes, eines einaktigen Schwankes , sowie Couplets und
Teno . olo . Anschließend daran Ball und Christbaumverlo
sung . In Anbetracht heS humanen Zweckes ist c'rx  all¬
gemeine Teilnahme zu erwarten.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

9 . Nachdruck verboten.

Frau Detlevsen zuckte zusammen . Ihre zitternden
Finger machten sich an der Schürze zu schaffen . Als sie
den gesenkten Kopf wieder der Tochter zuwandte , war
sie noch um einen Schatten graubletcher geworden als
sonst.

„Sie — sie ist sehr zart , unsere kleine Melitta —
etwas schwächlich und nervös von Geburt an —" stieß
sie hastig heraus . „Sonst — sonst fehlt ihr nichts —
nein , nein !"

„Aber ihre Phantasien , Mutter ? Und ihr seltsames,
weltentrücktes Lächeln ? Und ihr merkwürdiges Sin¬
gen , das einem die Tränen in die Augen treibt ? . . .
Horch —"

Leise zitterten einzelne Silbertöne aus dem Neben¬
zimmer herüber zu den beiden Frauen.

„Das liebe Kind !" schluchzte die arme Mutter auf.
„Es ist zu gut für diese Welt !"

„Ja . Zu — gut !" wiederholte Ruth nachdenklich.
Auf ihrer Brust lag es wie ein Alp . -

Voll brennender Erwartung sah Ruth der Nach¬
richt des geliebten Mannes entgegen , der ihr verspro¬
chen hatte , ihr eine passende Stellung zu verschaffen,
damit die arme Mutter und die noch ärmere kleine
Schwester für die nächste Zeit aller Not enthoben wären.

So beängstigend eigentümlich wie heute war Melit¬
ta ihr noch nie erschienen . Oder hatte die Liebe , die
mit elementarer .Gewalt von Ruths unberüürtem Her¬

Derlsguvg.
HWinkel,  27 . Dez . Der Gesangverein „Con >oroia"

hat seine Weihnachtsfeier mit Theateraufsührung , welche am
1. Weihnachtsfeiertag stattsinden sollte , auf Tonntag , den
4. Januar 1920 verlegt . Näheres später.

SLLdtrschr Ohrmrg.
Z Geisenheim,  27 . Dez . Der hiesige Magistrat

hat in Uebereinstimmung mit der Stadtverordneten -Ver-
sammlung gemäß ß 37 Abs. 2 der Städteordnung für die
Provinz Hessen-Nassau dem Beigeordneten Herrn t a r l
Kr em er in Anerkennung seiner 28 Jahre laugen treuen
Pflichterfüllung als Bürgermeister -Stellvertreter im Ge:
meinderate und als 1. Beigeordneter i« Magistrat den
Titel „S t a d t ä l t e st e r " verliehen.

, SLLRchS KM « *.
'Hattenheim,  26 . Dez . Der „B . TageSp ." schreibt

man : Zirka zehn Waggon südländische Weine sind diese»
Elag« bei der Güterstelle hier eingelaufen . Auf Befragen
hörten wir , daß dieses große Quantum Südwein füv die
Firma A Wilhelmy G . m . b . H . hier eingelaufen ist. In
genanntem Hause ist seit letzter Zeit ein Riesenverkehr zu
beobachten.

Geschrvorenen -Auslosung.
*** AuS dem Rheingau,  27 . Dez . Für die am

12 . Januar k. Jrs . in Wiesbaden beginnende Schwurgerichts-
fitzungen sind folgende Herren aus dem Rheingaukrerse be¬
stimmt : Adam Ditt , Mechaniker in Neudorf , Joseph Basting,
Fleischbeschauer in Winkel , Dr . Theodor Badenhausen,
Chemiker in Oestrich , Heinrich Dorsch , Direktor in Geisen¬
heim , Philipp Dezius , Gutsbesitzer in Elbingen , Peter Klein,
Wirt in Johannisberg , Joseph Ludwig Damm , Landwirt in
Rauenthal.

8 Mark für ein Pfund Zucker.
* Mainz,  24 . Dez . Diesen unerhörten Preis bieten

zur Zeit allerlei Aufkäufer , die sich nicht nur an die Klein-
Verkäufer , sondern auch an Privatpersonen heranmachen,
um ihnen dieses letzte Nahrungsmittel auch noch durch ver¬
lockende Preise abzujagen . Es handelt sich bei diesen
Käufern jedenfalls um Schieber , die den Zucker an andere,
vermutlich an Konditoreien , teuer weiter verkaufen,

» Lin all ;, vts es angeht.
* Außerhalb der kaufmännischen Kreise hat man sich

vermutlich um die neue Gesetzvorlage , wonach die Umsatz¬
steuer  ab 1. Januar um ein Prozent erhöht wird , nicht
bekümmert . Das Gesetz besagt , daß der Käufer auf alle
Waren , die vor dem 3t . Dezember gekauft , aber noch nicht
bezahlt sind, die erhshte Umsatzsteuer dem Verkäufer z«
e sitzen hat . Wer sich alsodiese Mehrausgabe ersparen will,
tut gut , seine Rechnungen vor dem 31 . Dezember zu bezahlen.

Wieder mitteleuropäische Zeit im besetzten Gebiet.
* Auf die Vorstellungen des Reichskommissars in

Koblenz bei den alliierten Mächten wegen Einführung der
mitteleuropäischen Zeit für die besetzten Gebiete , wird für
daS bürgerliche und wirtschaftliche Leben - im besetzten Gebiet
demnächst die mitteleuropäische  Zeit wieder ein¬
geführt werden . Für den Eisenbahnbetrieb wird die jetzige,
also die westeuropäische  Zeit beibehalten ..

Die Postfreigabe nach dem besetzten Gebiet.
* üeber das unbesetzte Deutschland können von jetzt an

nach der ganzen fränzösischen Zone der besetzten deutschen
Rbeingebiete , also auch nach der Rhempsalz und den in
betracht kommenden Gebietsteilen von Hessen,  Hessen-

N a k) a u und der Ryeinprovinz verschlossene
Briefe  in Privatangelegenheiten allgemein , ni^ i nur in
wichtige -i Vr 'watsachen , befördert werden . Aus geschäftli¬
chen S -id .1 kann oer bis setzt̂ vorgeschriebcne Vermerk
„Ha :delsk ^r,nffpondenz " in Zukunft fehlen.

Die Papiernot.
* Amerika steht vor einer Papierknappheit , die in nächster

Zeit dazu führe « dürste , daS Erscheinen der Zeitungen ein¬
zustellen oder den Umfang wenigstens sehr erheblich zu be¬
schränken. Bei dem sprichwörtlichen Holzreichtum des Landes
ist das eine überraschende Meldung . Sie erklärt sich ziem¬
lich einfach, wenn man weiß , daß Amerika gar nicht mehr
so holzreich ist, wie es einstmals war/und daß es vor
allem seit langem seinen Bedarf an Zeitungspapier aus
dem Ausland deckte, aus Deutschland sowohl wie aus dem
benachbarten Kanada . Die deutsche Einfuhr ist ja seit langem
unterbunden , und Kanada hat auscheinend seit einiger Zeit
die Ausfuhr erschwert.

Verhaftete Mörder
* Der Kriminalpolizei gelang es , in zwei Herbergen

am Rhein in Köln zwei Fürsorgezögl .nge festzunehme «, die
in Eschweiler ein 18 jährige « Mädchen erschossen und aus
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zen Besitz ergriffen , chatte das Leid , das der Tod des
teuren Vaters ihr gebracht , das junge Mädchen , das
bisher nur seinen Studien gelebt , gereist und ihren
Blick geschäft?

V.
Mehr denn eine Woche war vergangen.
Wieder stand die Baronin Lolo v. Berkwitz in ihrem

blaudämmerigen Boudoir vor dem hohen Ankleide¬
spiegel — sie pflegte einen großen Teil des Tages hier
zu verbringen — und überließ sich den geschickten Hän¬
den der Kammerfrau.

Und wieder war sie, wie gewöhnlich , mit deren Lei¬
stungen unzufrieden . .

Die Schleppe des meergrünen Atlaskleides siel nicht
elegant genug . . . die venezianischen Spitzen an den
bloßen Armen waren nicht duftig genug gebauscht . . .
im Rücken der Taille , unterhalb des tiefen Ausschnitts,
zeigte sich eine kleine Falte — nur eine Ahnung von
einer Falte , aber doch eben eine Falte-

Uno Madame drehte ihr zierliches Figürchen vor
dem Spiegel hin und her , um die „Ahnung von einer
Falte " besser inspizieren zu können.

Die arme Jeanette war in Verzweiflung . Sie hockte
neben ihrer Gebieterin auf dem Boden und zog und
zupfte und strich au der geschmähten Toilette herum.
Vergebens . Madame war eben heute besonders un-

JZo 'n Tag zu Tag wirst du ungeschickter , Jeanette !"
zeterte sie, das Stumpfnäschen hoch in die Luft steckend.
„Werde mich wirklich nach einer anderen Kammerfrau
umseben müssen —"

dev Wohnung 1200 Mark geraubt haben . Die jugendliche
Mörder stehen im Alter von 17 Jahren.

Mrrgll.'/WpserC&erle t-
* Köl », 26 . Dez. Hier starb im Alter von 46 Jahren

der ehemalige Weltmeister des Ringkampfes Heinrich Eberle.
Er hatte vor einer Reihe von Jahren bei den Kämpfen im
Zirkus Busch z« Berlin viel von sich reden gemacht . Eberle
starb nach längerem Leiden . Auffallend , daß ein solcher
Hüne so frühzeitig stirbt.

Ccts / LchQglmgsrechl der Schule.
Berlin,  16 . Dez . Der preußischen Landesver-

sammlung ist ein Antrag König (Frankfurt a . M .) u«d Ce-
«offen zugeggngen , wonach das Züchtigungsrecht für Lehrer
und Lehrerinnen in allen Schulen nur in besonderen
Ausnahmefällen  zugelaffen und auf volle Besetz
t i g u n g de» Züchtigungsrechts hingewirkt werden scll.

Die Wiedergutmachung. _
* Wie der Pariser Berichterstatter der Basler Natic-

nalzeitung erfährt , hat der Oberste Rat in der S capa-
Flow - Frage  den englischen Standpunkt einstimmig ge-
billigt.  Er beschloß, daß die Deutschen zuerst den
Wortlaut des Zusatzprotokolls unverändert zu<>unterzeichn7n
haben . Nachher soll ihnen die mündliche Zusicherung ge¬
geben werden , daß ihre Wünsche auf H e r a b s e tzu n g de3
auszulieferyden Tonnagegehalts,  soweit sie begrün¬
det sind, Berücksichtigung finden werden.

Wo l lei t die Milch?
* Groß - Gerau,  22 . Dez . Das hiesige Kreisamt

weist in einem Ausschreiben darauf hin , daß die Gesuche
um Lebensmittelzugaben , besonders um Milch , sich derart
häufe «, daß es unmöglich sei, die Kinder , Schwerkranken
und die werdenden und stillenden Mütter ^ zu versorgen.
Das Kreisamt macht ausdrücklich die empörende Feststellung,
daß ihm Fälle bekannt seien, wonach die bewilligte « Milch,
rationen an Katzen, Hunde und Ferkel verfüttert worden
sind. Am solche unerhörten Fälle möglichst zu unterbindLu'
ordnete das Kreisaint eine strenge ärztliche Kontrolle an.

Hart äckige Steuevgeg .i. v.
* Zur Bekämpfung der Kapital - und Steuerflucht müssen

bekanntlich vom 1. Dezember ab alle Kupons und Dividen-
denscheine mit den Stücken oder Zinsenbogen in Bankdepot
gegeben werden . Es ist aber damit zu rechnen , daß hart¬
näckige Steuergegner dieser Verpflichtung nicht Nachkommen
«nd ihre Kupons lieber uneingelöst zu Hause liegen laffen,
bis ihnen „irgend ein glücklicher Zufall zu Hilfe kommt"
An einen solchen Zufall ist zwar nicht zu glauben , aber es
soll doch der Hinausschleppung der Kuponeinlösung entge-
gengearbeitet werden . Wahrscheinlich wird daher die Frist,
innerhalb deren die Einsösung zu erfolgen hat , beschränkt
werden . Wer also ' seine Kupons hartnäckig versteckt hält
befindet sich eines Tages wertlosem Papier gegenüber.

Die Folgen «irres lupgett Oescls
* Schleifer Otto Ritter,  de » im Krieg schwer verletzt

und 35mal operiert wurde , brachte jahrelang ehrlich für
die Händler und Fabrikanten in Idar Edelsteine fort . Al»
er wieder für 80000 Mark Ware n«ch Frankfurt bringe«
sollte , überredete ihn d ' >. »r ? eyendecker zu einer
lustigen Nacht in Darnengesellschast in Mainz . Dort über-
redete L. den Ritter , ihm die Schmucksachen für 10000
Mark zu verkaufen . ging in der Sektlaun « auf den
Schwindel ein . Dafür erhielt er 4 Monate Gefängnis , sein
Verführir 8 Monate.

Ein Kin gerc.ullt.
* Sonntag morgens wurde auf der Strecke Staudern - 1

heim — Odernheim ein Mann im Eisenbahnzuge festgenommen,
der in einem verschnürten Sack ein sechsjähriges Mädchen
mit sich führte . Mitreisende , denen Verdacht aufstieg , zogen
die Notbremse und hielten den Menschen fest, bis die Polizei
ihn verhaftete . Dem Kind war ein Taschentuch in den
Mund gezwängt , wodurch es vollständig blau aufgelaufen
und dem Tode nahe war . Während der Wüstling abgeführt
wurde , kam das Kind in ein Krankenhaus . ES erzählte,
der Onkel hätte ihm einen Nikolaus kaufen wollen und hätte
es so mitge »ommen.

Eisenbahn -Unglück.
* Paris,  26 . Dez Die Nordbahngesellschaft teilt

mit : Am Eingang des Bahnhofs von Douai  fuhr ein
Güterzug in den Expreßzsg , der um 1.36 Uhr Lille verläßt
und um. 6 25 Uhr nachmittags in Paris eintreffen soll.
Der Hintere Gepäckwagen und die drei letzten Personen-
wagen  wurden zertrümmert  Man meldet neun
Tode  und eine Anzahl Verwundete . Eine Untersuchung
ist eingeleitet

„Aber Madame —" schluchzte Jeanette auf — „ich
bin nun schon beinahe zwei Jahre bei Ihnen und vor-
her war ich bcki einer englischen Herzogin —"

„Papperlapapp ! Englische Herzogin !" höhnte die
erzürnte Dame . „Amerikanische Millionärin ist mir
lieber ! Was kaufe ich mir für den Herzogstitel ! Mach,
daß du aus dem Zimmer kommst ! Du verdirbst mir
die Laune ."

Mit gesenktem Kopf und tränenden Augen stand
Jeanette vom Boden auf und wollte hinausschleichem

Da meldete der Diener:
„Fräulein Detlevsen , die neue Gesellschafterin !"
Madame runzelte die Stirn . Auch die noch ! Mußte

die gerade -jetzt kommen ! Welche Plage man hat mit
feinem Dienstpersonal ! Mit einer ungnädigen Bewe¬
gung befahl sie dem harrenden Diener , die „ Perlon"
eintreten zu lassem

Jeanette zog sich schleunigst in eine Ecke des Zim¬
mers zurück , in Erwartung der Dinge , die da kommen
sollten.

Während Madame an der mißachteten Schleime
berunizuvste und zerrte , die Angen funkelnd vor Wut.
öffnette sich geräuschlos aufs neue die Tür.

Ein kiochgewachsenes , ganz schwarz gekleidetes sun-
aes Mädchen trat ein und verneigte sich leicht nach der
Dame vor dem Spiegel bin.

Madame wandte nachlässig das Haupt mit dem ho» "
frisierten , brennend roten Haar.

„Ah , Sie — k Sie sind Rnth Detlevsen ?"
«Jawohl . Frau Baronin ."

(Fortsetzung folgt .)

I
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Sturm im Atlantik.
* Loudon,  26 . Dez. Neun transatlantische Dampfer

mit ungefähr 10 000 Passagieren an Bord sind in Newyork
angekommen. Sie waren ganz mit Eis überzogen. Beinahe
alle Dampfer haben mehr oder weniger schwere Havarien
erlitten . Man kann sich nicht erinnern , in den letzten 40
Jahre » einen solchen Sturm im Atlantischen Ozean erlebt
zu haben.

Weinzeitung.
X Dürkheim,  22 . Dez. Die Preise für 1919er

Weine steigen dauernd. Für 1919er Rotweine wurden in
Dirmstein, Croßkarlbach und Kirchheim a. E. 6308 —6500
Mk., im mittleren Gebirge bis zu 3000 Ml . für die 1000
Liter bezahlt. 1919er Weißweine, die vergangene Woche
noch zu 10000 Mk. die 1000 Liter zu haben, kosten jetzt
schon 12000 Mk. Es wurden verkauft 1919er Weißweine
in Dürkheim, Karlstadt, Freinsheim und Ungstein zu
10800 —12 000 — 15 800—17 000 Mk. und in Ruppertsberg
und Deidesheim zu 16 000—18 000 —20 000 Mk. die 1000
Liter.

-f- Von der Mosel,  22 . Dez. Die Weinverstei¬
gerung des Wolfer Waisenhauses in Liquidation ergab einen
Gesamterlös von 580 000 Mk. Für 1917er naturreine
Weine aus Lagen der Gemarkungen Wolf wurden 26 150—
27 420—27 910—28 140—30 000—38 000 Mark für da»
Fuder erlöst. Von den Flaschenweinen brachte 1915er
Ahner naturrein 10.70— 12.80— 14.30 Mk., gezuckert
16.50 —17.00 Mk., 19i5ee Wolfer Ports naturrein 25.10
Mt., Wolfer Goldgrube naturr . 25 .10—36.10 Mk., Wolfer
Lauser naturr . 82.00 Mk., Wolfer Viertelgut naturr.
32 00 Mk., Wolfer oberer Weg 35 60 Mk., Wolfer Draht
naturr . 81.80 Mk., 1915er , Cröver Steffensberg naturr.
>2.70 Mk , 1915er Cröver Ritschenberg naturr . 34.00
Mk. die Flasche.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Neue Scudüng eingetroffe« !

vmÄZWlgeP<t$$bfillcn
(Celluloid ) zu haben bei

Jlöcmt Menne , Kestrich am WH ein.
—

A Winkel,  27 . Dez. In der in Winkel stattgefun¬
denen öffentlichen Volksversammlung referierte Stadtver¬
ordneter Otto Witte Wiesbaden. Er sprach über das Thema:
„Was lehren uns die verflossenen Wahlen " und kam dabei
auch auf die politischen Verhältnisse in Winkel zu sprechen.
Er geißelte in scharfen Worten das Verhalten der Herren
Dezius, Pleines und Wieger, welche in der schofelsten Weise
einen Verrat an ihrer Wählerschaft verübt haben. De»
Referent wies nach, daß Meines seinem ganzen Streben
nach nichts als ein politischer Hochstapler*fei. Ueber den
Verrat Pleines und Konsorten erstattete Herr Traber
einen genauen übersichtlichen Bericht. An der Hand von
Schriftstücken, welche zwischen den Parteien gewechselt wurden,
ging genau heroor , daß die Herren Pleines und Genossen
stets einstimmig weiterarbeiteten . Als aber Pleines merkte,
daß für ihn kein Mandat abzuschleppenwar , lieferte er die
ganzen Abmachungen den Hohenpriestern aus und ließ sich
seinen Verrat nicht mic Silberlingen , sondern mit dem
Kreistagsmandat vom Zentrum bezahlen. So kam es nur,
daß Pleines dem Zentrum zwei Mandate gegen sein Kreis¬
tagsmandat auslieferte. Aus der Versammlung wurde
solgende Resolution eingebracht.

Resolution.
Die am 20. Dezeinber im Saalbau zum Taunus in

Winkel tagende Volksversammlung nimmt mit Entrüstung
Kenntnis von dem ehrlosen Verhalten der Gemeinde-
Vertreter Pleines , Dezius und Wieger. Die Versammlung
e. iknnk in ihrem Verhalten einen schmählichen Betrug
ihrer Wähler und fordert die Herren Pleines , Dezius
und ärger auf, ihre Mandate der Partei zurückzugeben
Dir Bcr 'ammlung drückt den sozialdemokratischenGemein¬
de^ l üern in hiesiger Gemeinve ihr Vertrauen aus und
erwartet , daß sie unbeirrt aller Angriffe den Kampf fort¬
setzen für das Wohl der Allgemeinheit durch eine wahr¬
haft volkstümliche Gemeindepolitik (folgen 108 Unter¬
schriften).

.Diese Resolution fand einstimmige Annahme. Selbst
Pleines, der in der Versammlung anwesend war , stimmte
»icht dagegen.

Nun zur Erklö tr g der Herren DeziuS und Pleines
im Bürhersceimd Re. 152 ist solgende» gegeuüberzustellen:

Erklärung.
Ich erkläre hierdurch, oaß ich von meinem Mandat

d'* Gemeindevertrrter ẑ rücktrete und hierdurch den
Posten an die svztaldemrk'-cu sche Partei zur Neubesetzung
freigebe. DeS weiteren bedauere ich sehr, daß ich mich
von Herrn Pleines zu dem bekannten Vorgehen habe
verleiten lassen. Martin Wieger.

Ao liegt nun bfe Bedrohung, Verleumdung und Er¬
pressung, wenn man doch weiß, daß Wieger bei dem man-
^atshungrigen Pleines wahrt und so die Notlage deS Wieger

Wohnungswesen zu a Kr>Ltagsmandat herhalten muß.
Sozialdemokratische Partei.

I . A. : Rich . Traber.

Nassauischer Landeskalender
Preis 75 Pfg.

haben im Verlag des „Rhelngauer Bürgerfreund“.
Oestrich , a. Rh.

freiwillige fiaiirgnmMiickr°
Uei neigerang.

Der Kaufmann Fra ^z Hugo Schick 1. und dessen
Ehefrau Wilhelmine Schick ge!» Wenz, sowie der Kauf¬
mann Hans Schick, sämtlich zu Erbach am Rhein wohn-
hast , lassen am

Monlsg. den 29. Dezember 1919, „ _
nachmittags S'/2 Uhr im Rathause zu Erbach

durch den Unterzeichneten Notar Christian Heinr ch Lang
zu Eltville a. Rh ., das ihnen gehörende, im Grundbuch
von Erbach, Band 7, Blatt 234 eingetragene Hausgrund¬
stück:

lfd. Nr . 1 Flur 12 Parzelle 126/3 rc.
a . Wohnhaus mit Hofraum 2 ar 76 qm.
b. Scheune mit Waschküche

> Markusstraße Nr . 8
öffentlich meistbietend, unter durchaus günstigen Bedingungen
versteigern.

Das Hausgrundstück besitzt eine günstige Lage, direkt
an der Bahn , in der Nähe der Post, massives Blendstein-
Hans mit großem Weinkeller, Kelterhaus , Packraum. Elektr.
Licht und Wasserleitung, besonders geeignet für Wcinhandlung.

Der Versteigerungsbedingungen sind auf dem Geschäfts-
zimmer des Unterzeichneten Notars , Eltville,  Schwal-
vacherstraße 33, gegenüber dem Amtsgericht, zu erfahren.

Eltville  a . Rh., den 20. Dezember 1919.
, Der "Notar:

Christian Heinrich Lan ^.

Pitchpine

Der Elisabetheuverein beabsich' igt im Januar in
der Kinderschule, unter Leitung von Fräulein
Barbara Becker, einen'

Flick- und Nähkursus
einzurichten. ^ .r Preis beträgt monatlich 7 Mk . An-
mett>uvgen niumit  seuuleiu Ottilte Schneider en gegen.

Wegzngshalber zu verkänieF:
Ein neuer Leiterwagen, ein neuer emaillierter

Keffel, 120 Liter haltend, 11 Stück junge Hühner
und 3 Stück Hahnen, 1 Jahr alt , eine 2 Jahre alte
trächtige Ziege, 4 Stück neue Backofenschießer, eine
neue Backmulde aus Holz, verschiedene Riehmen-

scheiben aus Guß und Holz, drei neue ^ Valoren,
bestehend aus Gurten und Becher, 10 Stück Preß-
tücher, Ochsensckweifbaar für Oelmühle.

Konvcrö Modery,
WeurnüHLe, KieöricH.

Miiieideulsche Cieibank
Depo  Kii fr er ' bt >r j

Biebrich , r : . e r6
vr '::*ürr SS r '. ::’o ri Ptii "i

ä 0
von und

Schechkoütct,
Ännaiuvf , ^on °,i lugen
eu  gu; Bedingung !, .:

Jed r Art,

Für die Hausarbeit in meiner Ferkelyandluüg
ordentlichen

gesucht. Selbiger muß gut mit Pferden umgehen können.
Gelernter Metzger bevorzugt. Kost und Logis frei

Keinrr. Kerzrger, Schierstein.
Grosse Auswahl aller Arten

Herren-, Humen- und Kinderstiefel
»n guter und feiner Ausführung eingetroffen.

Ferner empfehle ich:

Men- und HrneitssMe(Handarbeit)
auch Herren-, Damen- und Kinder-Haussduhe

habe stets auf Lager.

Paul Huhn , Schuhwaren-Handlung
ia Winkel , Hauptstrpsse 67.

IDcinb cgspfcihle
in |U; Sott ?ckurd Oual'tätev: Gesägte tanneue,

L' * Lä che, pr'ma x̂ sm'e >yc.?". e Rmikstäde
kycu'sirlt ê c. •> . ,

rPcinbcrasfticfcl
imprägnierte sowie lyanffie. te in Längen von 1.50, 1.75,

2 m uud höher. ^

Zur Baumpßcmzung:
kyanisierte und imprägnierte BaumsiLtzen und Pflöcke za
Zaun -Anlagen, in a^en Längen m d Ticken zu annehmbaren

Preisen, ries ab Lagec gegen Kasse,
Veesa d geg w Nachnahme.

G. Diü 'mclnn»
vorm. Gregor Dillmfr«,

relts»n 18S. Ceisenhektn-g. Nh. L.ohstr. r>.

Wcheneimlchiungen
sowie

ZiMÄ »erstühle 'N verschiedenen Modellen oei

Nrcha d Mehinger , Schreinermeistei.
Oestrich.

erkaufen
1800 Stück WinketMLc

30X30 stark, a 1,60 lang.

100 Stück Winketstäbe
50X 30  stark , a 2,80  lang.

Sämtliche Stäbe geeignet für Weinberge und Umzäunung
Ferner einen

gebrrcruchten Kühnerpsevch
mit 2 Türe« und 28 laufende» Meter Draht.
gsAecht nebst erforderlichen Stäben dazu.

August Dürr , Schlosserei, Eltville am Rhei «.

100 Mk. Belohnung
gebe ich Demjenigen, der mir den numhaft machen kann,
der mir am Mittwoch , den H.  12 . 19 meinen tz « « d,
(Wachtelhündin, braun , langhaang , hängende Ohren, weißer
Brustfleck, sch» arzes Halsband) auf deu Namen „Nelly"
hörend , entführt hat . Ebenso erhält auch der Belohnung,
der mir irgendwelche zweckdienliche Auskunft geben kann.

Vor Ankauf warne ich dringend.

Pein , Finstre
Mittelheim er. Rh., Post Wu.kel.

Goöes -Knzeige.
Verwandten und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, ,-nseren nmigstgelievten Vater,
Großvater , Schwiegervater, Bruie ., Schwager
und Onkel

den, Hottrad Steinmetz,
Beteran von 1870/71

hei'te vormittag lO1/^ Uh' . nach langem,« Leiden,
woh versehen mit oen hl. Sierbesakra üten, im
volle, ve en ’iö  Lebensjahre , zu sich abzur :fen.

O eflrirh, Büde«hcim bei Bing.-n, Geifeuheim,
Mainz, deu 85. Dezember 1»l ».

Die tawhx KiKierWi(U4eii,

Die Beerdigung findet aiu Sonntag , nach-
mittag 2l/2 Uhr , das Seelenamt am Montag
morgen statl.

Für oie vielen Beweis inniger Teilnahme
bei dem Hinschciden unseres t Söhnchens

hämÄen.
sagen wir i.,n!gen Dank.

Winkel , den 2-r. Dc, .ober 1919.

Familie Joh. Kneipp.

Bestellung aus

Aickrurz
in jeder Menge nimmt ent-
gegen.
Niederwallus , Werftstraße 5.

SM Arbeiter

Ein paar

neue Stiefel
Größe 42 zu verkaufen oder
gegen größere zu vertauschen.

Erbach, Marktstr 2.

Ein Zuchtstier
zum Roden gesucht. 9 Monate alt. zu verkaufen bet

Lronh . Eser , Oestrich. Josef Kreis , Oestrich.

Zuverlässiges besseres

Mädchen,
das etwas kochen kaun und
alle Hausarbeit versteht, für
kleinen Haushalt bei hohem
Lohn zum 1. Februar 1920
(edtl. früher) gesucht.

r . Medmcmn , Wain ; ,
Markt 27.

Offeriere mehrere Waggon

Roggen-Flepltacl
geeignet zum Ausschütteln.

Kaspar He«, Oestrich.

Preislisten, Faitom
Adam BMonna, O—trlait



Tdeater-Nufführung
des kathoMchen ZungUngs-Vereins zu Oellricl,
am Sonntag , den 28 . Dozembor ISIS , im Saale des

Herrn Jacob Kühn  Landstraße.

,Bis hierher und nicht weiter'
oder Das Gespenst im Schlosse.

Schauspiel in 3 Akten von Peter Heimes.
Personen:

Graf Waltram von Zornstetten
Wolsgang , Schloßoer- i

walter , .
Robert , Waldmeister I beim
Rudolf , Waldbursche ( Grasen
Kun», Diener
Veit , Diener f
Bruno , Einsiedler
Ein Stuhlherr
1. Freischösfe
2. Freischösfe
Ein Frohne
Nikolaus , alter Bauer
Kilian , junger Bauer
Abraham , Jude
Eine Stimme.

10 Minuten Pause.

r „Nauke in Haft"
Posse in einem Akt von W . A . Ponnek

z. „«Kaufte auf Wanderschaft"
Posse in einem Akt von W . A . Ponnek

Ditz Zinsen von Schuldscheinanlehen
werden von heute an gegen Vorlage der Schuldscheine ausgezahlt.

Kassenstunden nur an Werktagen
von 8—12 und 2—4 Uhr.

Samstag nachmittags geschlossen.
Am 24 . Dez . nachm , und am 27. und 31. Dez.
bleibt das Geschäft geschlossen.

Wertpapiere zur Aufbewahrung und Verwaltung
können wir wegen Arbeitsüberhäufung vom 24.
Dezember bis 6 . Januar nicht annehmen . Die ge¬
setzlich vorgeschriebene Einlieferung von Effekten
bezw . deren Zinsscheine kann auch noch später erfolgen.

t>_ , .

Rheingauer Bank
s . Gr. m. b. H.

Rheinische Yolksbank
e. G-. m. b. XL

Geisenheim a . Rh.
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IDärme
|
i

all« Art
I Qmm,

zu |
| billigsten Tagespreisen . |

1KiickftJCnis, I
Wiesbaden,

1 Gartenfeldstraße 17 | j
am Schlachthof . I
Telefon 6240.

10 Zent , schtnes

heftstroh
abzugeben gegen Klee.

Näh . i . Berlug dsr . Bl.

Sine

Aarrrmiikle
mit oder ohne Betrieb im
Rheingau z» kaufen gesucht.

Offerten unter S . 1 an di«
I Expedition diese» Blattes.

«assenöfsnung 6»/* tlbc , « nsang wbc -
Preise der Plätze : Numerierter Platz Mk . 2 .50,

Saalplatz Mk . 1 .50

nachmittags s Uhr KindcrvorTtcllung.
Eintrittspreis für Kinder 30 Pfg.

Erwachsene zahlen Abendpreise. _

Die Damen werden gebeten , die Hüte abzunehmen,
und die Herren das Rauchen zu unterlassen.

Um zahlreiches Erscheinen , bittet
Der Vorstand.

Keilhsbn- der KriessbesUdiglen,
ßriegsteiluedweru, KriegshislerbllkbeveL.

Ortsgruppe Oeftrich»Winkel.

Programm
z« dem am Sonntag , den 28 . D «z«mber 1018 , im Saal»
da« Hennemnn», Winkel » Landstraße, stattfindrnd«n

Aonzert. E-
1 . Tenorsolo , aus der Oper Aiartha.

Must ! von Friedrich von Flotow.

vsr blutige£<Ulw<i$f.
Oberbayrische » BolkSstück in drei Akten.

Ort der Handlung : Im oberbayrischen Gebirge auf de,
Sreilhof . Alm . Zeit:  Gegenwart.

z . Wo waren fie denn so lange. Original-kauplet
»vn Ott » tzkeutter.

3* Zttileuveminluugr-Mo.
Schwank i» eine« Akt von A. Laufs.

Ort de, Huudlnng : Pkbvinzstadt.
L. Dom Rhein der Wein . Was »ringen uns die Reben.

Levorfolo von Hermann Brandt.
» « » lavier Fränleiy Sorn,  Oestrich.

Kafsenöffnung3 Uhr, Anfang S’/s Uhr. Schluß 6‘/» vhr.
Preise de, Plätze : im « orverkauf 'numerierter Platz Mk. » .»0,
Saalplatz Mk. 2 .— an der Kasse jeder Platz 50 Pfg . mehr.

fiicranl: Bill mit Christbaunoerlosung.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ei«

Der Vorstand.
^jmmmniiimiiHiiininiiinmiimmmiimiiiiHifciueauaniuiiHitiHHHiHnnumnmNittMg
1 Statt Karten.
2 —— — ——

Für die uns anläßlich unserer

| ikwlbzeilsfeier
1 »bersandten zahlueichen Glückwünsche, ferner dem Ge- |
| sangverein „Sängerlust " sowie der „Berger ' sche Knpelle " |
I sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus . £

Oestrich , den >8 . Dezember 1910.
Ferdinand Leigar und Frau, U

= ( eb. Busch, 1
Familie Philipp ßujth,

Schwiegereltern , i
Ferdinand Geiger,

■ Ppastermeister , Pathe . s

liiiiiiniiiiiii. .

Beleuchtungskörper
»Odern , gross « Auswahl , billigst « Preis «.

p | a r \m  Wiesbaden , Lulsenstr.» . gegenüber dem Realgymnaslam.
I löllip Ti !. r ko« 747.

JStatt JCartek.

fWRU  y * RLOBUHQ BEEHREN SICH ^ .NZUZEIQEN

pVA JScHÜLER

j ^ EINRlCH JA. ENGES

POMANEK - JCÜFERMKISTER.

jClEDRICK . ELTVILLE.

^Veihmacmten  lptp.

r Statt SiatUn. i

Birnbanmstämma
schöne gesunde, nicht gedreht»
Ware , kauft

Ehr. Schmidt, chestgarte».

Auf dies«
Marke,

Anfangs nächsten Monats trifft
eine Sendung

ein Bestellungen werden schon
jetzt entgegen genommen.

Otto Eger Wtw .,
Winkel (Rhg^

Eeflügelsreunde lesen di»

SkMI - WkU , " SS " -
Probe .A». und Bücherzettel gratis.

Sie ist das Oaurrtle • Ze

iw «r Pferde - 1
»I 1 ,

.. . _ _ - Zeichen]
[ für di # echten , altbewährten >

l » ,Nb »rg1 ' »̂ —
Original-H -StBl!« »

«SMtavetXai. »f*» **■“•*« '
Qualität « « erreicht,

daher die MUhM* » .
~>J «» *r SteHenf*‘

3gt die Marke I

VioMntBmcht Faß-Berkauß

M
W
W

SlisaSatfl Suwczt

ßznot ofiliin

*'Perlobte

erteilt
Anton Sieg !, Winkel,

Kirchwe , $4

Sehr gute»

von 100 — 600 Ltr . Inhalt,
neue und gebrauchte.

Käserei Braun , Mainz,
mittl . Bleiche 34 , Telefon 2148.

SchreibpultIdnarritlrt
iswert iu verkaufe « . I ^

k.&ltviilt Qfleißnacfifon 1919.  jlsi

Saalbau Caunus, Oliukel.
Mittwoch, den 31 . Dezember 1919,

ooa atzend» 7 Uhr

Kapelle Stiemert . .
wozu Höst. ei«ladet

$ylveTter-Ball
Eintritt frei

Conrad Allendorf.

IreiwrMge Ieuei 7weHv
Gestrich a . Wh.

Am Neujahr, tag « stabet im Gasthaus Kühn
Iunsere Festlichkeit statt und zwar von

4—7 Uhr

Tanzmusik mit Tambola
n io Stfiv

preiswert zu verkaufe « .
Winkel » Hauptstraße»5.

Ein fast «och neue»

fialbftiidtfaß
zu verkaufen.

Wo , sagt di« Expedition.

43 Ulr rr. mehr tägl Ce«.
*i » « U ML dienst, Erwerb ob.
Pedenerwerd . Prospekt Kt . 001
gratis
f . wagsnlrnicht , Verlag , Leipzig.

» jun >e, kräftige , einspänne»Ovhsen
Simmr «th «ler Raste , sind z«
verkaufen.

Wo, sagt di« Sgpeditio«
dieser Zeit «ng.

Gute rheinische

mittel aller Art
geg. Kopfläuse, Flöhe,
Wanzen , schm. Käfer,
Schwaben, Mäuse und

Ratte»
verkauft al » Spezialität

Dreier!« Stmm,
Mainz Ouintin »str . 1#

Lelefo » 1,11.

6iu TräuleC
das perfekt Stenographieren
kann, Schreibmaschine• be¬
herrscht und in Buchführung
bewandert ist, zum 1. Januar
gesucht-

Anerbieten mit nur guten
Zeugnissen unter E . 500 an
die Geschäftsstelle ds». Blattes
erbeten.

Kalößück Stenotypistin

Eintritt pro Person 50 Pfg .» wofür ein Lo» verab.
. folgt wird.

Mnstk : Stetnmetz ' sche Kapelle.
Da der Reinerlb » zur Anschaffung non AuSrästungS-

gegenständen dienen soll, wird um recht zahlreiches Erscheinen
gebeten . ^ Ä .Der Worstano.

WHHUWiHW
Criierbrldt- trmnun«
liefcat schmRst« « Vitzo- orch— n»- .

zu kanfe» gesucht.
Richard Trnnk,

Kiffermeister,
Rüdesheim am Rhein,

Sibingerstr . 1.

„SI«»« lügen»Ichi."
Auf Grund astrolog . Berech¬
nung erhalten Eie gegen Nn--
gub» Ihres Geburtsdatum»
«nd einer Schriftprobe Aus¬

kunft über

Zidiest nd SWftl,
Glück und Unglück etc.
Senden Sie BO Pfg . in Marken
und Sie erhaltm eine wichtige

Mitteilung.
Dank und Anorkennung

ans alle« Kreise«.
Aßrolsg Hrttzat-Jnsiilnt,

Vesper mitzh StL

fftt Anfang Junua , gebucht-
Off„ ten » it Zeugnisab«

schriften und SehaltSansprSche»
an vr . Kornbnsch, Eltville.

Tüchtiger Küfer,
der auch Holzarbeit versteht,
gesucht. Eintritt 1. oder 1»-
Januar.

Leon von Beckerath»
Rüdeshe im a. R . _ _

kmMIiiildtii-W^
Oestrich, t ,9

Sonntag , den 28. Dezbr. 1
tz Uhr vorm. : Gottesdienst t»

tn Oestrich.
e , pr ^ igt Her» Kandidat
Knotzt. u

. • » Gottesdienst
fiflt
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